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^seksint sm 1. unä 16. jsäsn IVIonsIs

Litt« mi^Lunekmen!

Marienweröer liegt malerisch am Hange des zur Weichselnieöerung 
abfallenden Baltischen Höhenrückens. Das Wahrzeichen der Stadt 
sind die zu einer machtvollen Einheit zusammengefügten, wuchtig 
aufstrebenden Bauten des Deutschen Ritterordens — Dom, Schloß, 
Dansker, —. Während Dom und Schloß mit dem sie verbindenden 
60 m hohen Bergfried den Höhenrand krönen, ist der Dansker kühn 
in die Weichselniederung vorgeschoben. Diese dem ansteigenden 
Gelände meisterhaft angepaßte Anlage macht die Bauten zu den 
schönsten und wundervollsten Denkmälern der deutschen Backsteingotik.
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Nbmgsp AsiMsnk 
8tZ6i. ZpsrkZsss Wiking
——- KIÜNÄ s 8 SSO^LS' '

^6NN8PN.2441—2443 ^ni6cjn.-Wllb6lm-^l3t2 4
QSsebäitLrslt: 8.30-13 Ddn u. 15—16 Dbn

^wsigbibüs !: ,k43upi8in366 1 (^.^bsnt) 
^W6ig8t6üs !!: Kömg8bsng6k'sii'36s 101 
2v/6ig8i6ll6 lll: 3oÜ3nn?Z8tr366 18
K 3 8 8 e n 81 u n ä 6 n äer ^v^eiZ8 tel 1en
Von 8—13 Obr und von 15—16.30 Oür.

8vNN3b6N6 N3edmlti3g8 8rncl 83mi!lell6 K3886N 968LÜl0886N.
l^eleÜ8bankkonto. ?O8t8LÜ6ekkouto: Köni§8berZ 14918. Derlin 124222.

^n1s§e von SpLr^eiclern xu §ünsLi§8tSN ke^rn^nn^en
Lin2U§ von 8LÜ6LK8, XVeek86ln un6 Dokumenten

binlo8un§ von ^6l8ekre6itbrL6kon. — OmwoLli8lun^ 
krorn^or O6icl8orten. — ^ulbewakrunZ von 
V/ert83Lken aller ^rt in un8eren 1re8orräumen

^onclilorei ^oppenkcigen

Llbing 

renni-uk 3131 ^eusserer /^ülilen<äeimm 97

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Wnßenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet. 

OnriribusVevketzr Etvinsev-Hstze. 
ißf. ttokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1a, Tel. 3907
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Ist Ihnen folgendes schon bekannt?
Die westpreutzischen Städte sind alt, viel älter als im allge­

meinen angenommen w!rd. Gs wurden gegründet Danzig um 1224, 
Marienwerder 12)3, Glbing 12)7, Marienburg 1276, Deutsch-Gylau 
130),' Stuhm 1416. D:e Stadtgründungen gehen auf den deutschen 
Ritterorden zurück, der das Sand deutscher Kultur erschloss. Aus jener 
Zeit stammen die berühmten Bauwerke rein gotischer Backsteinarchitektur, 
die das schöne Weichselland auszeichnen.

Die Marienkirche in Danzig ist die grösste deutsche Pfarrkirche 
aus der Zeit der Backsteingotik, ein Denkmal kraftvollen Bürgertums.

Die in Danzig vom Deutschen Ritterorden erbaute Grosse 
Mühle (14. Jahrh.) und das Krantor (1443) sind heute noch 
betriebsfähig.

Schloß Marienburg, anderthalb Jahrhunderte Haupthaus des 
deutschen Ritterordens, noch jetzt das Heiligtum der Deutschen im 
Osten, ist als Kunstwerk und Geschichtsdenkmal einzigartig.

Mit den zur einer machtvollen Einheit zusammengefügten, wuchtig 
aufstrebenden Bauten des Deutschen Ritterordens, die — Dom, 
Kapitelschloss und Dansker — zu den schönsten und wundervollsten 
Denkmälern der deutschen Baukunst zählen, bildet Marienwerder» 
am Hange des zur Weichselniederung abfallenden baltischen Höhenrückens 
gelegen, gleichsam die Wacht an der Weichsel.

Schloß Finckenftein, Kreis Rose'nberg, war 180? das Haupt­
quartier Napoleons I Bon hier aus „regierte er die Welt".

In Neudeck, im Kreise Rosenberg, befindet sich das Stamm- 
gut des Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von Hinden- 
burg.

Schloß Schönberg bei Deutsch-Sylau ist die einzige noch be­
wohnte Burg aus der Ordenszeit.

Von Deutsch-Eylau kann man mit Ruder- und Motorbooten 
sowie Dampfern durch den Geeserichsee und Oberländischen Kanal ins 
Frische Haff und die Ostsee fahren.

In Westpreutzen befinden sich fünf „geneigte Ebenen", 
wo „Schiffe über die Berge rollen". Mit ihrer Hilfe 
werden die Höhenunterschiede der einzelnen Teile des „Oberländischen 
Kanals" überwunden, indem die Schiffe auf Wagen rollend von einem 
Kanalteil in den anderen befördert werden. Diese „Rollberge" sind die 
einzigen ihrer Art in Europa, während sonst überall Höhenunterschiede 
in Gewässern mit Hilfe von Schleusen überwunden werden.

Die Majolikafabrik Eadinen an der Glbinger Haffküste 
— übrigens in überaus reizvoller Sage — befindet sich im Gigentum 
des letzten deutschen Kaisers Wilhelm II.

Gin besonders interessantes und herrliches Stückchen „Land 
zwischen zwei Meeren" ist die Frische Nehrung mit dem bekannten 
Ostseebad Kahlberg-Step. Ihre Besonderheiten sind das Kamel 
(Ausblick auf das Haff, Nehrung und Ostsee) und die Wander­
dünen bei Narmeln.

Das „Weftpreußenkreuz" auf dem Weissen Berg an der Drei- 
länöerecke, Kreis Stuhm, ist das Zeichen des unerschütterlichen Glaubens 
der Bevölkerung der heutigen Provinz Ostpreussen an die Wieder­
herstellung der Provinz Westpreussen und an die räumliche Wiederver­
einigung Ostpreussens mit dem deutschen Mutterlanöe.
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Der auf dem rechten Weichselufer westlich von Marienweröer 
gelegene Hafen von Kurzebrack, öer nach dem Friedensöiktat von 
Versailles öer einzige freie Zugang Ostpreußens zur 
Weichsel sein soll, ist durch die Grenzziehung Polen 
zugesprochen und für Deutschland unbenutzbar.

Ressource
Oekonom: ^ö§1er.

kriedrick ^Vilbelm - ?1at? 20. 
^elekon 3131. LIdinZ

Oroüer 8aal und Oarten.
?arnilien- und Oe8e1l8ebaft8- 

^immer kür Vereine und 
Familien - ?e8tliebkeiten. 

Kalte und v/arme 8pei8en 
2U jeder "?a^e82eit

8taatl. preu88i8cd6 
botterie-kiimslime 

peicder, klbmZ
Lelre 3turm8tra88e

Inn. ^üblenäamm

1o86 8tet8 vorrätig

Konditorei ^i§o>v8l<i
L 1.81^0

Inn. Vlüklendamm 20-23 - 8ern8preeber 2471

Lvllils ?n«ise lüi* ksksvk u. LslnSnIcs

Modern 8te I^aut8preekeran1aZ6

Nttstzsrfveres

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten Mttegetisvk 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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Wiking
Gegründet 1257. 71 000 Einwohner.

Anskunfts stellen:
Etädt. Verkehrsamt, Rathauspassage, Fernruf 5746. 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—13.15 u 15—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11 u. 1)—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. '
Reichseisenbahn - Auskunftsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg.' Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Freitag, den 1. Januar, 15.50 Uhr: „Dollys Abenteuer", Operette von
Hugo Hirsch. (Staöttheater.)

Freitag, den 1. Januar, 20 Uhr: „Försterchristel", Gperelte von Georg
Jarno. (Staöttheater.)

Sonnabend, den 2. Januar, 20 Uhr: „Försterchristel", Operette von
Georg Jarno. (Staöttheater)

Sonntag, den 5. Januar, 15.50 Uhr: „Schwarzwalömädel", Operette
von Oeon Jessel. (Staöttheater.)

Sonntag, den 5. Januar, 20 Uhr: „Drei arme kleine Mädels", Operette 
von Walter Kollo.

Montag, den 4. Januar, 20 Uhr: „Wenn Männer schwindeln", 
Schwank von Gustav Kadelburg. (Stadttheater.)

Dienstag, den 5. Januar, 20 Uhr: „Försterchristel", Operette von Georg
Jarno. (Stadtheater.)

Mittwoch, den 6. Januar, 2) Uhr: „Die Entscheidung der Oisa Hart", 
Schauspiel von Hermann Sudermann. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 7. Januar, 20 Uhr: „Die drei Musketiere", Operette 
von Aals Benayki. (Stadttheater.)

Freitag, den 8. Oanuar, 20 Uhr: „DollyS Abenteuer", Operette von
Hugo Hirsch. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 9. Januar, 20 Uhr: „Drei arme kleine Mädels", 
Operette von Walter Kollo. (Stadttheater.)

Sonntag, den 10. Januar, 15.50 Uhr: „Försterchristel", Operette von
Georg Jarno. (Stadttheater.)

Sonntag, den 10. Januar, 20 Uhr: „Zigeunerboron", Operette von
Joh. Straust. (Stadttheater.)
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Montag, den 11. Januar, 20 Uhr: „Die Macht der Finsternis", Drama 
von Tolstoi. (Stadttheaier.)

Dienstag, den 12. Januar, 20 Uhr: „Zigeunerbaron", Operette von 
Johann Strauß. (Stadtrheater)

Mittwoch, den 1). Januar, 20 Uhr, „Zigeunerbaron", Operette von
Johann Johann Strauß. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 14. Januar, 20 Uhr: „Die Macht der Finsternis", 
Drama von Tolstoi. (Stadttheater.)

Freitag, den 15. Januar, 20 Uhr: „Sie sollen platzen", Lustspiel von 
Walter Harich. (Stadttheater.)

kUbiriA - Inttaber Robert I^ÖAler - WUbelm8tr. 3l

8olide8 Kei8e- und vornekme8 BürZerlokuI 
voll8tündi§ neu renoviert wieder eröffnet!

Kulte und wurme 8pei8en ?u jeder ^u§e8?eit

FL-LttzsEeLs ftrrve 
M«rtLHies

Jnh. Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Stllks Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Winger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.

HsLe! Uerreir Vsvfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.



SLadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vom Deut-- 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im' 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1^580—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun­
gen erschließen der Stadt ein Zweites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiMarer- 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Se-ichafen für dem 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-: 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie-, 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagurMlch 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl-- 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-> 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasser- 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen mie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werke 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Ne'ntner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.
7



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf­
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

1i. Durch die AltstadL.
(Dauer ca. 1, Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-Wilherm-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. Lush-, 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geistr--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-: 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikicche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhos und Sü Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pseifenbrunnen aus dem 1^3. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1!319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenkürak, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Plck^

2. Durch die N e u st a d t:
(Dauer ea. 1! Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hindeu- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu­
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
MilhelrmPlatz.

A u s f i ch t s p u n kLe:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1'0, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Stratze 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der T h u m b e r g, Gänseberg und 
im Vogelsanger Walde das Beldedere wundervolle 
Fernblicke.
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Elbing - Schlobitten —Wormditt—Rastenburg
ab 
ab 
an 
ab 
an

H.22 7.56 14.10 20.20 0,0 km
7.02 8.25 14.48 21.23 24,7
7.54 9.17 15.42 22.21 54,1
—. 11.34 21.41 — 118,6
— 12.20 bis — 145,9

Nößel

Elbing an
Schlobitten an 
Wormditt ab 
Bischdorf ab 
Rastenbnrg ab

6.51
6.12
5.20

9.49 14.48
9.11
8.09
5.59

14.10
13.10
9.35

5M 8 25

21.42
20.35
19.35
17.12
16.17

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.30
Sonnabend 6.00, 7.30,
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Postkrastwagenverkehr
Elbing—Mühlhaufen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Blatz) 

an 7^0 j ab
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing. Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^^ f ab (nur Werktags) 7^ 13^
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) vismnfrei

an 100b 15-o 2105 j ab 60^ 12°« 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Züatzenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 70' dann von E alle 4Z Min. bis 18oo
ab Vogelfang 7" dann von i2" alle 48 Win. bis 180'^ 

d) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12", 12", 1320. von 

13" ab alle 8 Minuten bis 18", 19^
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 1320, 1344. von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19^ (*zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird rur aufrecht erhalten, foweit 

es die WitterungsoerhaLtnisfe erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

500 ab Wagenhalle, Ziesestraße
5" „ Friedrich-Wilhelm-Plotz an 5^^
5" an Reichsbahnhof ab 5^

(Taa-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkesir. 5", 6^, 6", 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 21^ 

21^, »21^ iß Min. *21", ^22" (* bis Friedr.
Wilh-Platz)

„ Reichsbahnhof 6^, 6^, 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 
21'0, 21^6, alle 16 Min. 21'2, 21" und 21". 22"

Linie 2 , Pangritzstraße 5", 6", 6^^, 6^2 usw. alle 8 Min. bis 20" 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21" 
21^0, 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6", 6", 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 21/6, 2114
„ Rrichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab

Linie 3 „ Frie^r.-Wilh.-Pl^, 6^ usw^
„ Wittenfelde 6", 6^ ilsw. alle 12 Min. bis 20^, 2^.

Ab 22^0 Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0^*
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, O^o**
„ Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0" *
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, 0^**

*) nur Sonntags.
** ) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat^ 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-i 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: . 
Erw. 0.50 PM., Kinder 0.30 RM - Memden- und« 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C ar l - P u d o r >- (H e i m a t -) M u s e u nr,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 17 Uhr, 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-, 
heriger Anmeldung. Eintrittspreis: Erw. 0,20 RM., 
Kinder 0,10 RM., "Fremden- und Schülergrupp-en' 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. HaupLkirche zu St. Marien
(erb. 1,238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädt. Wullstr. 
1!8d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 RM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K a t h. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.)., Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-l 
ficht vorn Turm (1'00 in). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-t 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße W. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. H a u s h a l t u n g s - und M ä d ch e n b e r u f ß r- 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-i 
berufe

(erb. 1'929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3301.!. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein--/ 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Iahn schule
lAkademieschule, erb. 1!928/29), Iahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 1/5—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. 'Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschufts^Gr^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-« 
zeitiger Anmeldung.
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich? 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhv, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagerndev 
Briessendungen täglich, von 6—21 Uhr, Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Weinstuben
Cenlral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.°Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Aathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterl and, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Lo., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2,75- 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.00—2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Larl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstratze 5.

I U. kHbe I

Z bernruk 2363 Wiking lu8eker8tr. 16/19 Z
Z ' - - Z
Z Slrümpke, >Vv!Ixvaron

Kincl6ruu88la1tunxen, 
—— 81SVI «-Lir'ieklrleiriung------ --------
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
Auskunftssteke: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 

Fernruf 2112.
Eehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Lmptekle meine renovierten unä

2um Ln^enebmen ^utentbalt, 8ovne meine ^äumliokkeiten 2ur 
^bbaHunZ von Ver^mmIunZen, Vereirm- unä ?rivatse8tiiekkeil6N 
6e8onäer8 v^ei86 ieb aui meinen Zut. bür^erl. Viitta§8ti8eb bin

Abonnement................................................1.^
KIeine8 OeNeek................................^rk 1.40
Oro6e8 Oeäeek................................iVIark 1.80

^.bencje88en in ^roker ^N8wab1. 8tamme88en von iVlk. 0.60. 
OepNeZte Oetränke! 8o!iäe ?rei8bereebnun§!

A keEbevere!li8lisll8,
8pierinZ8tra6e 10. lelepkon 2378.

AWSie «O WMWeW
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Ausk'unftsstelle: Fremdenoerkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1.350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Siuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus

u. SLvskkSi'sZS

Oken- unä Koeüüeräiabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, enkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald­
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Msssnkus-S
Gegründet 1277. 6000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 3 und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 

kleine Sandkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberöenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebeöenkmal im Staötpark; Helöenöenkmal 
im Staötpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Staötsparkasse am Wasserturm, 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird; 
dem historischen, im Jahre 1S12 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge- 
legenen Kaffkensee und nach Schloß Neuöeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Cafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.
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Vssueke mieli!
^8 bscisutst Hookgsnuül

KonMor'si Isuks, Wiking
^116? IVlsi'kt 7

6ÄÄiN6M
Äie Aer l« am Ansekerr NM

Oirelcte Hafkuferbakn- unä 0mnibu8verbinäun§ 
mit ^!bin^ Viel8eiti§6 8eken8würäi^keiten. ^n_ 
§enekm8ter ^ufentkalr in meinem Hau86. 8e8ten^ 
^eptle^te 8pei8en u. Oetränke. Lstii' eivils ^6186

8c:!i!o6b68icktigung6n:
XVerkta§8 von 10 bi8 17 Okr. 
8onntLZ8 von 11^2 bi8 16 Okr.

Fr rtL 6ä80virt8Lkäkt
auf äer Km8er1ieken Herr8ekaft L a ä i n e n
Fernruf Oa6inen 6. Fernruf Oaäinen 6.



Vssvkien 8is Kitt« 

Inn. KKükIsnriismm 8/7 
unsere reit^emLÜ einher iektete

Vssksus8-,Am!s!Illüg8-u.
KMllllMMg 

«IslLlniLvK« 8««ZS^»SI»ttkDl.

!-««««« 8ie »ivk rioi'L bvnsl«»
in allen einsckIZ§i.r?en prägen äurek unser 
faekmännisekes personal. Oie Auskunft er- 
kol^t jederzeit ^ern und kostenlos.

Sevknso 8iv unssnv AussibUumg 
e«tt Sssuek

und besickti^en 8ie - okne jeden Kauk- 
2xvai'^ — äie vor^il^liLlien neuesten elek- 
trisek. Apparate, insbesondere unsere Lon6er- 
^us8teUun§: plektrixität in cler Küclie

„ „ Laclestube
„ „ VVascdlcücde.

8ß« ksuFsn dsi «§,s
nur Aute, 2xveLkmäÜ!A6 Ware ru mLüißen 
preisen. 8ei §ro6err:n Käuken vird l'eil- 
2»klun§ §ern gestattet.

WgM ZssZLsndskn 

m. d. ».

8täcki8eb6 LlektrintZts-
VerUslimz


